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Jean Pelzer in Halle S

Axt Eillbruch in die ruſſiſche Hauptſtellung an der Rurgowkg

Eine rumäniſche Stellung ſüdweſtlich Predeal wiedergewonnen
Neun feindliche Flugzeuge an der Weſtfront abgeſchoſſen

Großes Hauptquartier 4 Novbr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Starker Artilleriekampf ging feindlichen Angriffen

in beſchränktem

wurden abgeſchlagen

Neun feindliche Flugzeuge ſind im Luft
kampf und durch Abwehrgeſchütze abgeſchoſſen

Heeresgruppe Kronprinz
Gegen unſere Höhenſtellungen öſtlich der Maas

Die Reiſe
Rotterdam 4 November Daily Mail meldet

aus Newyork Die Deutſchland wurde ſeit länger als
einer Woche in New London erwartet Jhr Eintreffen
wurde nach Erklärungen der Beſatzung durch einen Zu
ſammenſtoß bei der Abfahrt ver zögert Weiter
wird erklärt daß Handelsunterſeeboote Baltimore
wicht mehr anlaufen werden weil man den Zu

die Juden im Heere und in den
Kriegsgeſellſchaften

Berlin 4 November Jn politiſchen Kreiſen ver
lautet daß zu der geſtern im Reichstag erörterten Ver

Ver
wendung der Juden im Heere und in den Kriegsgeſell
ſchaften anordnet von zuſtändiger Seite neue Erklä
rungen oder Erwiderungen abgegeben werden dürften

B

die Reviſion Liehknechts verworfen

Berlin 4 November Vor dem erſten Senat des
Reichsmilitärgerichts in Charlottenburg fand heute der
Prozeß gegen den Reichstags und Landtagsabgeordneten
Rechtsanwalt Dr Karl Liebknecht in der Re
viſionsinſtanz ſtatt Liebknecht war wie berichtet am
22 Auguſt vom Oberkriegsgericht des Berliner Gou
vernements wegen verſuchten Kriegsverrats erſchwerten
Ungehorſams und Widerſtands gegen die Staatsgewalt

zu 4 Jahren ein Monat Zuchthaus Aus
ſtoßung aus dem Heere und 6 Jahren Ehr
verluſt verurteilt worden Auf Antrag des
Reichsmilitäranwalts Steinberger wurde im
Intereſſe der Staatsſicherheit und militärdienſtlicher
Jntereſſen die Oeffentlichkeit bis zur Urteilsverkündung
ausgeſchloſſen Nach zweiſtündiger Verhandlung ver
kündete derVerhandlungsleiter Senatspräſident Twe le
in öffentlicher Sitzung Der Gerichtsh of hat
die Reviſion des Angeklagten ver
worfen Voſſ Ztg
Argentinien will die internierten deutſchen
und öſterreichiſchen öchiffe beſchlugnahmen

Rotterdam 4 November Daily Expreß berichtet
aus Buenos Aires daß die Regierung von Argentinien
Verhandlungen eröffnet habe um in den Beſitz der
ſeit Kriegsausbruch in ihren Häfen liegenden deut
ſchen und öſterreichiſchen Schiffen zu ge
langen
Schwedens Antwortnote an dDeutſchland

Chriſtianiga 4 November Die Regierung hat
geſtern abend die letzte Konferenz über die Antwortnote
an Deutſchland abgehalten An der Beratung nahmen
die Präſidenten des Storting verſchiedene Parteiführer
die Geſandten von Ditten und Hagerup teil Heute
fährt von Ditten nach Berlin zurück Die Note w ird
am Sonntag überreicht werden

ſchwoll das feindliche Feuer am Nachmittag erheblich an
Franzöſiſche Vorſtöße zwiſchen Douaunmont und Vaux
blieben erfolglos

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Unſere Erfolge links der Narajowka wurden durch

Erſtürmung weiterer Teile der ruſſiſchen Hauptſtellung
ſüdweſtlich von Folw Krasnoliſie erweitert und gegen
Wiedereroberungsverſuche des Feindes behauptet

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl
Auf dem Nordteil der ſiebenbürgiſchen Oſt Front iſt

er V Deut
gang zu New London für ſicherer hält Vor
dieſem Hafen patrouillieren auch amerikaniſche Unter
ſeeboote und deshalb würden die Engländer ſich hüten
hier Netze auszulegen

T Amſterdam 4 November Aus London be
richtet man das Handelsunterſeeboot Deutſchland
ſoll am 18 Oktober von Bremen abgefahren ſein

die Gefechtstätigkeit wieder reger geworden ohne daß es
bisher zu bemerkenswerten Jnfanteriekämpfen gekom
men iſt

An der Süd Front wurden einzelne rumäniſche An
griffe abgewieſen Die Höhe Rosca ſüdweſtlich des Alt
ſchanz Paſſes wurde vom Gegner beſetzt Südweſtlich von

Predeal W wir eine rumäniſche Stellung die wir
im Nachſtoß am 2 November bereits beſetzt in der folgen
den Nacht aber wieder verloren hatten über 250 Gefan
gene fielen hier in unſere Hand

chland nach
Es hätte alſo 21 Tage für die Reife nach Amerika
nötigt Die Reiſe der Deutſchland ſoll vor allem in
den erſten Tagen nach der Abreiſe aus Bremen wegen
des flauen Wetters äußerſt ſchwierig geweſen ſein
Jm übrigen jedoch habe man dieſelben Erfahrungen ge

macht wie bei der erſten Reiſe Kapitän König habe
nunmehr einen Artikel in den amerikaniſchen Blättern

Die vaterlandsfeindliche Hultung

Venizelbs

Die Deutſchen ſollen aus Griechenland
ausgewieſen werden

T London 4 November Die Times
erfährt aus Athen daß man in offiziellen Kreiſen über
die Haltung der Venizeliſten ſehr erbittert ſei
und ihre Tat als einen Einbruch in die offi
zielle Autorität der griechiſchen Regierung an
ſehe Man glaubt daß die Andienz des engliſchen Ge
ſandten beim griechiſchen König hiermit in Zuſammen
hang ſtehe Venizelos ſoll erklärt haben daß er über die
Beſchlüſſe der Konferenz von Boulogne befriedigt
ſei Daß die formelle Anerkennung ſeiner Regierung
durch die Vierverbandsmächte auf ſich warten laſſe
bleibe ihm einerlei da die Vierverbandsmächte
ihm materielle Hilfe böten Er wiederholte
daß die venizeliſtiſche Bewegung in keiner Weiſe
gegen die Dynaſtie gerichtet ſei Wie die Patris
meldet haben die Vierverbands Geſandten beſchloſſen
alle Deutſchen aus Griechenland auszu
weiſen Prinz Nikolaus iſt in Patras an

gekommen

Ein Tagesbefehl des Königs von Rumänien

Stockholm 4 November Der König von Ru
mänien richtete einem ruſſiſchen Blatte zufolge an
die geſamte Armee folgenden Tagesbefehl

Nach ſiebenwöchiger Kriegsdauer beginnt jetzt ein

heftiger Kampf um die Verteidigung der
eigenen Erde gegen die angreifenden Feinde Jch
erwarte von Euch daß Jhr mit ernſter Pflichterfül
lung bis zum letzten Tropfen Blut unſer Land ver
teidigt das eine ſo ſchwere Zeit durchlebt Jeder
Rückzug iſt ein Verbrechen B

Eine franzöſiſche Ambulanz nach Rumänien

W T Kopenhagen 3 November Politiken
meldet aus Bergen Jn den letzten 3 Tagen iſt eine
franzöſiſche Ambulan z von etwa 100 Perſonen
über Bergen nach Rußland gereiſt Der größte Teil
davon reiſt weiter an die rumäniſche Front wo
großer Mangel an Sanitätsperſonal und an Verbands
ſtoffen herrſcht Jn Bergen ſind heute 30 ruſſiſche Rote
Kreuz Schweſtern eingetroffen die über England nach

Saloniki reiſen

Die Jimes über die Lage an der
Karpathenfront

Haag 4 November Die Times meldet aus Buka
reſt Die Lage an der Karpathenfront bleibt gün
ſt i g Die wichtigſten Päſſe ſind zur Verteidigung aufs
beſte vorbereitet Jn den Karpathen herrſcht
bereits regelrechter Winter Jn den Bergen
hat heftiges Schneetreiben in den Tälern Regen und
Nebel eingeſetzt Weite Donauſtrecken ſtehen unter
Waſſer B

Die Lebensmitteldebatte im engliſchen

Unterhauſpe

London 4 November Auf Beſchwerden über die
hohen Kartoffelpreiſe ſagte Runciman im
Unterhauſe die hohen Preiſe ſeien eine Folge von
Arbeitermangel und ſchlechtem Wetter
Außerdem ſei ein gewiſſer Teil der Kartoffelernte an die

gegangen Die Regierung mache alle Anſtrengun
gen die Kartoffeln aus anderen Ländern zu beziehen
Stanton wies darauf hin daß große Fiſchſen
dungen aus Holland nach ihrer Ankunft in England

ichtet worden ſeien und frug ob dies in der
Abſicht geſchehen ſei die Preiſe in die Höhe zu
treiben Lord Robert Cecil erwiderte die aus
Holland eingeführten Fiſche hätten wegen unvermeid

J J

Front

De rn

licher Verzögerung des Transportes vernichtet werden
müſſen Ferner teilte er mit daß eine ſchw diſche
Miſſion die über die Blockadefrage verhandeln ſolle
demnächſt in England erwartet werde Jn

Regierung heftig angegriffen

n 70 jähriger deutſcherGelehrter beſchäftigt werde Booth ſagte
wenn die Regierung nicht durchgreifende Schritte täte
ſo könnte ſie über dieſen Fall ſtürzen Es herrſche die

der Debatte wurde die
veil im Jndiſchen Amt ein

Ueberzeugung daß eine Anzahl von Deutſchfreunden in
der Regierung ſei Jrgendwie beſtehe ein geheimer Eir
fluß der die Miniſterien lähme und hindere dieſe Frag
durchgreifend zu löſen

England und der guſtraliſche Volkswille
gegen die Wehrpflicht

Rotterdam 4 November Das Mitglied des
Unterhauſes Outhwaite wollte dem engliſchen Volke

Volke dargeboten wird nämlich ſich mittels einer
dieſelbe Gelegenheit geben wie ſie jetzt dem anſtraliſchen

ſgoie dargehocn wird über die Wehrpflicht

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Bei einer Unternehmung öſterreichiſch ungariſcher

Monitore gegen eine Donauinſel ſüdweſtlich von Ruſtſchuk
wurden zwei Geſchütze und vier Minenwerfer erbeutet
Jn der Dobrudſcha keine weſentlichen Ereigniſſe

Mazedoniſche Front
Die Lage iſt unverändert

Der Erſte e
Ludendorff

Amerika
ver ee ee hen Lalenn in welchem er ſeine Sabhrten ee

Genf 4 November Aus in Paris vorliegenden

Meldungen aus Newyork geht hervor daß das Handels
unterſeeboot Deutſchland trotz überaus ſchwerer See
nicht den geringſten Schaden genommen
hat An Bord iſt alles wohl

zu äußern Er fragte am Mittwoch im Unterhauſe
bei Miniſter Asquith wegen der Volksabſtimmung
in England über die Wehrpflicht an und Asquith ant
wortete daß er keine Schritte dazutun werde
Weiter fragte Outhwaite über eine Volksabſtimmung in
Jrland an und Asquith lehnte auch dieſes Geſuch ab
wonach Outhwaite ausrief Hole denn Hughes
aus Auſtralien zurück B

Engliſches Hoſpitalſchiff vuf eine Mine
gelgufen

T Amſterdam 4 November Das engliſche
Hoſpitalſchiff Galeka 4301 Tonnen groß welches
früher der Union Caſtle Linie gehörte iſt bei Le Havre
auf eine Mine gelaufen Ein großer Teil der
Bemannung und des Verpflegungsperſomnals rettete ſich
in die Schaluppen und wurde von Torpedobooten gerettet
die ſofort als ſie Notſignale wahrnahmen aus dem
Hafen von Le Havre ausgefahren waren Durch die
Exploſion waren verſchiedene Perſonen getötet und ver
wundet worden Die Galeka die ſich im ſinkenden Zu
ſtand befand wurde auf den Strand geſetzt

I PoſtT Amſterdam November Der Dampfer
Sindor e von Rotterdam nach Batavig unterwegs

La auf Befe der 1 Regierung ſeine Poſt in
iſſen tüſſende iaweren gümnpfe e um der Weſtfront

Berlin 4 November Der Kriegsberichterſtatterdes Berliner Lotel Angeigers Profeſſor Dr We
gener meldet aus dem Großen Hauptquartier unterm
3 November Zu den vom heutigen Heeresbericht mitgeteilten Tatſachen über die Kämpfe von geſtern erfahre

ich noch folgende Einzelheiten An der Front nördlich
der Somme ſetzte das ſtarke Artilleriefeuer geſtern nach

mittag um 2 Uhr ein und ſteigerte ſich ſtellenweiſe all
mählich zum Trommelfener Abends um 6 Uhrerfolgte ein engliſcher Angriff aus Eaucourt der
abgewieſen wurde Ein ebenſolcher bei Goede
court der zu erbitterten Nahkämpfen führte mit einem
hin und her wogenden Erfolg bis der Gegner endgültig
zurückgeſchlagen war Jn der Gegend von Ranceurt
griffen die Franzoſen mehrmals an Jhre Verſuche wur
den ebenfolls zurückgewieſen Vor V erdun dauerte
auch geſtern im Weſten der Mans das ſtarke Feuer auf
unſere rückwärtigen Stellungen on ohne daß ein Angriff
erfolgte Oeſtlich der Maas ſetzten die Franzoſen das
wütende Feuer ſchwerſter Kaliber anf die Stätte des
Forts Vaux bis gegen 46 Uhr nachmittags ununter
rochen fort Es ſcheint daß ſie erſt durch den um dieſe

Zeit burch Funkſpruch ausgegebenen deutſchen Heeres
bericht gemerkt haben daß das Fort Vaux ſeit voriger
Nacht von uns geräumt und eine leere Trümmerſtätte

war v



Ruſſiſche Rot und ruſſiſches Volk

Die wirtſchaftliche Lage Rußlands hatſich in letzter Zeit verſchlimmert Jn der Preſſe
treten der Krieg und die auswärtige Politik mehr und
mehr zurück Nur über die Zuſtände in Deutſchland
wird noch viel geſchrieben d h natürlich nur ſo viel
als es die juſt in dieſer Beziehung ſtrenge Zenſur er
laubt Die wirtſchaftlichen Probleme werden aber nicht
nur um ihrer ſelbſt willen behandelt Sie geben die
Möglichkeit die mit ihnen eng verknüpften innerpoliti
ſchen Fragen in freierer Weiſe zu erörtern Es iſt
merkwürdig mit welcher Nachſicht die Zenſur derartige
Ausführungen paſſieren läßt Gerade die häufigen
Ausfälle gegen den Miniſterpräſidenten Stürmer undden Uderban miniſter Grafen Bobrinski ſind nicht nur

inhaltlich ſondern auch in der Form ſo ſcharf daß man
erſtaunt wenn man ſie mit den vorſichtigen Kritiken
über die jeweilige militäriſche Lage der Entente ver

leicht Jn ihnen kann man wirklich nur zwiſchen den
Zeilen leſen

Die wirtſchaftlichen Schwierigkeiten mit denen Ruß
land zu kämpfen hat haben eine doppelte Wirkung Die
direkte beſteht darin daß in allen Dingen die zuzr Er
haltung des Lebens erforderlich ſind ein zunehmender

angel und ſtellenweiſe wirkliche Not beobachtet wer
den kann Die Ernte hat nicht gehalten was ſie ver
ſprach Es wird behauptet daß ſich die geſamte Anbau
fläche um 20 Prozent verringert habe Die Transport
verhältniſſe ſind nach wie vor ſo ſchlecht daß an eine
ausreichende Verſorgung der Großſtädte nicht gedacht
werden kann Sogar Nowoje Wremja die ſonſt ei
nen entgegengeſetzten Standpunkt vertritt beklagt ſich
daß in letzter Zeit das Brot in Petersburg nicht mehr
zu genießen ſei Ueber Fleiſch und Zuckermangel wird

augenblicklich nicht mehr ſo viel geſchrieben wie früher
Damit ſoll aber nicht geſagt ſein daß Abhilfe geſchaffen
iſt Viel wahrſcheinlicher iſt daß die Bevölkerung re
ſigniert hat Um Leder und Schuhwerk zu kaufen
ſchicken einzelne ſtädtiſche Kommunen jetzt ihre Vertreter
nach den Vereinigten Staaten oder dem fernen Oſten
Die Waldſchutzbeſtimmungen ſind aufgehoben worden
ſodaß dem Raubbau Tür und Tor geöffnet worden iſt
Den Großſtädten iſt es nicht gelungen ſich für die kalte
Jahreszeit mit Heizmaterial zu verſehen und mit
Grauen denkt man an den nahenden Winter Die
Wohnungsnot hat einen unheimlichen Umfang ange
nommen Die Geſetze haben in der Beziehung völlig
verſagk Seit Schluß der Univerſitäten irren Tauſend
von Studenten und Studentinnen obdachlos in den

Straßen Moskaus und Kiews die Paſſanten um ein
Obdach anbettelnd oder fabelhafte Preiſe für das ärm
lichſte Zimmer bietend Die Warteſäle der Bahnhöfe
ſind nachts überfüllt denn dort finden die Bedauerns
werten abends Unterkunft nach dem ſie den Tag über
vergeblich auf der Wohnungsſuche waren und ihre kar
gen Einkünfte in Proviſionen für die Auskunfteien und
Trinkgeldern an die Dworniks Hausdiener verſchwen
deten Jn dem den Ruſſen eigenen glänzenden Feuille
tonſtil wird all dies Elend draſtiſch geſchildert ohne daß
der Zenſor einſchreitet aber auch ohne das Abhilfe ge
ſchaffen wird

Diejenigen die in wirtſchaftlichen Dingen den maß
Faktor im Völkerleben ſehen könnten verſucht

ein auch das gegenwärtige Rußland zum Beweis für
ihre Anſchauungen heranziehen Dem iſt aber nicht ſo
Wir haben es hier mit einem ſtädtegrmen verhältnis
mäßig dünn beſiedelten Agrarland zu tun und dennoch
leidet dieſes Land Not gerade an den Prohdukten die es
ſo reichlich hervorbrachte daß ihr Abſatz ſeine weſent
lichſte Einkommensquelle bildete Obgleich der weitaus
größte Teil der Bevölkerung auf dem flachen Lande lebt
es nur wenige Großſtädte gibt und eins der dichtbe
völbertſten Jnduſtriegebiete das polniſche nicht
mehr in Betracht kommt ſind die Preiſe für die Ur
produkte verhältnismäßig viel höher als in dem ein
geſchloſſenen Deutſchland oder dem in ſeiner Verſorgung
durch den UBoot Kreuzerkrieg behinderten England

Nicht das Fehlen materieller Güter ſondern der
ideellen hat Rußland dem Verderben nahe gebracht Nie
war es militäriſch beſſer vorbereitet ſeine Verbündeten
verſorgen es nach Möglichkeit Jm Volk iſt der Krieg
trotz allem nicht unpopulär wenn er auch als furcht
dares Unglück empfunden wird Auf ſeiner Seite iſt
eine gewaltige zahlenmäßige Ueberlegenheit und faſt die
ganze Welt unterſtützt es in irgendeiner Weiſe Und
doch hat das ruſſiſche Volk verſagt weil ihm die wich
tigſten Dinge zum Kriegführen fehlen Pflichtgefühl
Organiſationstalent und kriegeriſcher Sinn Organi
ſatoriſche Fähigkeiten ſind ihm weder angeboren noch
anerzogen Jſt es nach Aufwand von verhältnismäßig
großen Koſten und Menſchenmaterial gelungen irgend
etwas ins Leben zu rufen ſo verſagt jede Schöpfung
nur zu bald weil die verantwortlichen Perſonen gleich
viel ob hoch oder niedrig nicht imſtande ſind ſich ganz
der Sache hinzugeben Die Unbildung ſpielt hierbei eine
geringere Rolle als allgemein angenommen wird denn
der Slave hat eine ungewöhnlich leichte Auffaſſungs
gabe Der ſpringende Punkt iſt eben das Fehlen jeg
lichen Pflichtbewußtſeins Es iſt bezeichnend für die
ruſſiſche Sprache daß ſie für die Begriffe Pflicht und
Schuld im Sinne von Schulden ſich desſelben Aus

drucks bedient ſomit in der Pflicht nicht etwas aus dem
freien Willen Geborenes ſondern nur eine unange
nehme Notwendigkeit ſieht Jm Kriege kommen die
poſitiven ruſſiſchen Eigenſchaften die vorzugsweiſe paſ
ſiver Natur ſind bloß inſofern zum Ausdruck als ſie
dem Volk das Ertragen erleichtern Allenfalls das

Boelcke
Nur Götter fechten ſo beglänzt
So ohne Schaden mit dem Feind
Wohl wird der Menſch mit Ruhm bekränzt
Doch eines Tags wird er beweint Ulk

Der Doppelt Gefreite
Ein wahres Geſchichtchen von J M Quandtmeyer
Langeweile gab es in unſerem Unterſtand nicht das

verhütete Karl des Zahlmeiſters Pferdeburſche Karl
war entſchieden eine Zierde ſeines Standes jeder ge
ſtand es ihm zu der mitangeſehen hatte wie er im hef
tigſten Kugelregen nur auf das Wohl ſeines Pfleglings
ſeiner geliebten Bella bedacht geweſen war während er
ſelbſt ſich völlig hintenanſtellte Karl war überhaupt
ein Muſterexemplar der Gattung Menſch denn wenn
man es ihm nicht gerade als Fehler anrechnen wollte
daß er dem Rauchvergnügen etwas zu ſtark frönte was
er aber meines Erachtens durch die Großzügigkeit mit
der er jeden Unterſchied r einer Havanna und
getrocknetem Kartoffelkraut überſah wieder wettmachte
ſo durfte man i nahezu als vollkommen bezeichnen
Denn weiterhin kann ich von ihm berichten daß er als
tugendhafter Mann eifrigſt beſtrebt war durch große
Wißbegier die kleinen Lücken ſeiner Bildung auszufüllenWas tat s daß er hartnäckig Paris nach Rußland ver

legte und durchaus nicht daran glauben wollte daß die
Franzoſen keinen Kaiſer hätten Wer durfte von einer
ſo rechtlich denkenden Perſönlichkeit erwarten daß ſie
ich um Völker die eine ſo ſchlimme Geſinnung gezeigtatten den Kopf zerbrach Für ihn gab es ja ließ
lich doch nur einen Ort auf der Welt und das war
Hottenbach das Dorf ſeiner Heimat So grün wie
da waren die Bäume wo anders nicht ſo ſchön wie dort
die Mädchen nirgends Karl ſchien überhaupt ein
Frauenverehrer zu ſein das hatte unſer findiger Herr

ahlmeiſter unter großer Mühe herausbekommen denn
l war von lobenswerter Verſchloſſenheit in dieſem

Durchhaltenkönnen nicht aber das Siegenwollen das
Tatkraft verlangt liegt im unmilitäriſchen ruſſiſchen
Volkscharakter Jn einem angeſehenen Blatt erſchien
vor einigen Monaten eine ganz ernſthafte Abhandlung
betitelt Von Kant zu Krupp Der Verfaſſer ein
Profeſſor der Moskauer Univerſität glaube ich ſuchte
zu beweiſen daß Kants Lehre vom kategoriſchen Jm
perativ Deutſchland zum Militarismus erzogen und
dieſe furchtbare Zeit gewiſſermaßen vorbereitet habe

Während aber die direkten Folgen der wirtſchaft
lichen Schwierigkeiten klar zutage treten ſind es die
indirekten denen vielleicht eine ebenſo große Bedeutung
beizumeſſen iſt Unter ihrem Druck entſtanden der
Semſtwo und Städteverband denen eine weitgehende
politiſche Bedeutung zuzuſchreiben iſt und die ſchon
jetzt von der Regierung mehr bekämpft als benutzt
werden Unter dem Deckmantel der Erörterung ökono
miſcher Fragen benutzt die Preſſe jede Gelegenheit um
zu politiſieren Sie tut es einfach in Artikeln die
ſcheinbar nicht das geringſte mit Politik zu tun haben
Die J wird erbarmungslos angegriffen der
einzige Mann der bis jetzt Anerkennung in den großen
liberalen Blättern fand iſt der Unterrichtsminiſter
was ſeine amtliche Stellung wohl nicht gerade ſtärken
wird Die Zielſcheibe der wütendſten Angriffe aber iſt
der Landwirtſchaftsminiſter Graf Bobrinski Kriwo
chein Naumow Bobrinski jeder dieſer drei Namen

bedeutet eine andere Richtung Kriwoſchein war der
Nachfolger Stolypins auf dem Wege der Agrarreform

mow war eine paſſivere Natur und Bureaukrat
Unter dem Regiment des Grafen Bobrinski hat ſich ein
Gegenſatz zwiſchen Stadt und Land entwickelt wie ihn
Rußland zu ſeinem Heil bisher nicht kannte Der
Preſſefeldzug gegen dieſen Miniſter wurde zur Zeit des
großen Zuckerſkandals eröffnet Die Preſſe behauptete
nach einem Sündenbock ſuchend daß der Großgrund
beſitz an allem Elend ſchuld ſei Es ſcheint richtig zu
ſein daß die Feſtſetzung der neuen Höchſtpreiſe um die

e

ein erbitterter Kampf geführt wurde in recht einſeitiger
Weiſe zu Gunſten des flachen Landes ſtattſand Vie
leicht treibt Bobrinski innerlich eine dem Großgrund
beſitz freundliche Wirtſchaftspolitik Wenn die Regie
rung hinter ihm ſteht ſo tut ſie es aber ſicher nicht um
den Großgrundbeſitz ſondern um den Bauern an ſich
zu feſſeln Den hat ſie ſchon früher zu fördern geſucht
jetzt hat ſie das größte Jntereſſe daran ihn der die
große Mehrheit der Bevölkerung ausmacht zufrieden
zu ſtellen

Von den verſchiedenſten Seiten iſt der Verſuch ge
macht worden bei den Fabriken Speiſeanſtalten zu er
richten wobei die Koſten von dem Arbeitgeber und den
Arbeitnehmern gemeinſam getragen werden ſollten Die
Regierung ſprach ſich dagegen aus weil es keine Ge
ſetze 7 für dieſe neue Einrichtung gebe Die Urſache
des Verbotes iſt äußerſt durchſichtig Jede Maſſen
anſammlung und wenn ſie auch nur den Zweck hat
Hungrige zu ſättigen erſcheint gefährlich und wird des
halb unterdrückt Wenn der Ackerbauminiſter von den
Radikalen angegriffen wird ſo erleidet der Unterrichts
miniſter Graf Jagnatjew von der Rechten d h der Be
amtenvpreſſe dasſelbe Schickſal An der Spitze ſteht hier
die Nowoje Wremja

Mit dem Kirchenweſen iſt man in Rußland nicht
zufrieden Der häufige Wechſel der Oberprokureure des
Heiligen Synod beweiſt es Der kürzlich ernannte
Rajew iſt Staatsbeamter und ſeinem neuen Tätigkeits
felde völlig fremd Seit einigen Monaten aber taucht
der Gedanke einen Patriarchen an die Spitze der kirch
lichen Hierarchie zu ſetzen immer wieder auf Ob es
dazu kommt iſt ſehr fraglich Symptomatiſch aber iſt
es wenn die Kirche wieder ein geiſtliches Oberhaupt
erhalten ſoll das Peter der Große vor 200 Jahren ab
ſchaffte weil es der Entwicklung des abſolutiſtiſchen
Beamtenſtaates deſſen Gründer er iſt im Wege ſtand

Mit dem Verluſt Polens ſcheinen die Ruſſen ernſt
haft zu rechnen da es ſonſt nicht geſtattet werden dürft
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Die Beiſetzung Boelckes

Oben Der Trauerzug in den Straßen Deſſaus

Punkte Seinem geliebten Scheinwerfer hatte er aber
doch ſchließlich das Geſtändnis gemacht daß die Aus
erwählte ſeines Herzens mit der er Bekanntſchaft auf
einem Heuwagen geſchloſſen habe Elli hieße daß er ſich
aber keine Hoffnung auf Erwiderung ſeiner Neigung
machen dürfe da er der jungen Dame die beim Lehrer
in Stellung wäre nicht gebildet genug ſei

Zu einer Zeit in der uns Amerika wieder einmal
ſein aufrichtigſtes Freundſchaftsgeſicht zeigte wurde in
unſerer Höhle manche Debatte abgehalten Beſonders
die mexikaniſche Haltung bot uns Stoff zum Meinungs
austauſch der vom politiſchen Gebiet oft auf das geo
raphiſche überſprang Da erlebten wir an Karl derſtets mit großer Andacht den Zuhörer gab ein Wunder

Er dem der einfachſte deutſche Ausdruck oft Schwierig
keiten bereitete ſprach plötzlich Worte wie Citlaltepetl
Popocatepetl Jzhaccihuatl mit erſtaunlicher Zungen

gelenkigkeit aus Wir rieten ihm der ſo glücklich war
gerade in Urlaub zu reiſen deshalb dringend in ſeinem
Heimatort keinen zu ſparſamen Gebrauch von ſeinen
Kenntniſſen zu machen

Während ſeiner Abweſenheit traf ſeine Ernennung
zum Gefreiten ein und wir freuten uns darauf ihn
bei ſeiner Rückkehr ſo angenehm überraſchen zu können
Er zeigte jedoch bei ſeiner Ankunft ſchon eine ſo ſtrah
lende Meine daß ihn der Zahlmeiſter mit der Frage
empfing ob er Gewinner des großen Loſes ſei

Nein aber kriegsgetraut grinſte er
Was, ſchrien wir alle durcheinander mit

denn
Mit Elli, antwortete er ſtolz
Aber Menſchenskind, ſagte der Zahlmeiſter ehrlich

erſtaunt wie haben Sie denn das fertig gebracht
Da erfuhren wir denn nach längerem Hin und Her

daß Karl mit vielen Bekannten unter denen ſich auch
Elli befunden habe im Wirtshaus geſeſſen hätte Na
türlich ſei nur vom Krieg die Rede geweſen und von
Amerikas Handlungsweiſe Da wären einige ſeiner
Landsleute mit kleinmütigen Anſichten zutage getreten
und um ſie zu tröſten hätte er geſagt Laßt nur erſt

wem

Unten Die Aufbahrung in der Johanniskirche

die Mexikaner kommen die Leute aus Citlaltepetl Po
pocatepetl und Jzaccihuatl das ſind mutige Kerle die
werden es den Schuften ſchon beſorgen Alle hätten da
aufgehorcht beſonders aber Elli Und da wir ihm emp
fohlen hätten die Ausdrücke recht oft zu gebrauchen ſo
habe er das an dem Abend noch ausgiebig getan

Am anderen Morgen ſei Elli zu ihm auf die Wieſe
ren und habe gefragt ob er ſich noch nicht anders
eſonnen habe ſonſt wolle ſie gerne ſeine Frau werden

Da habe er ſich trotz ſeiner freudigen Ueberraſchun
des Einwurfs nicht enthalten können daß er ihr doch
früher zu dumm geweſen ſei

Ja, hätte ſie geantwortet wir haben dich ver
kannt Wie du geſtern ſo oft die ſchweren Worte ge
ſagt haſt kriegte ich Reſpekt vor dir und hab ſie mir
ſo gut ich konnte aufgeſchrieben und unſer Herr Lehrer
hat geſagt das gibt es wirklich alles

Mit dieſen Worten brach ein wahres Jndianergeheul
in unſerer Runde aus das ſich in verſtärkter Auflage
wiederholte als der Zahlmeiſter der vermittels mehrerer
Flaſchen Rum einen ſteifen Grog gebraut hatte ein
Hoch auf dens Glück und die Klugheit unſeres Doppelt
Gefreiten ausbrachte Kriegszeitung der VI Armee

Das Kriegsleben der Vögel im Aisne Gebiet

Einen wertvollen Beitrag zur Kenntnis der Ornitho
logie im Aisne Gebiet bilden die Beobachtungen die
Dr V Franz in der Gegend von Aufeld bis zur Front
während zwei Kriegsjahren anſtellte Wie Dr Franz
in der Naturwiſſenſchaftlichen Wochenſchrift berichtet
ſtellte er an der Aisne mehr als 90 verſchiedene Vogel
arten feſt und er machte die Bemerkung daß der orni
thologiſche Charakter dieſer Gegend in vieler Beziehung
von den im entſprechenden deutſchen Lande abweicht
Wenn auch einige Arten wie der Mäuſebuſſard der
Korn und Wieſenweiher der Steinpiper ſich lediglich
außerhalb der AisneNiederung aufhalten ſo iſt doch das
Vogelleben in der vom Aisne Strom durchfloſſenen Aue

e e meea c J J

in der Weiſe die Zukunft dieſes Landes zu behandeln
wie es die liberalen Blätter tun Sie betrachten Polen
ſchon jetzt als einen von Rußland gelöſten mehr oder
weniger ſelbſtändigen Körper und indem ſie ihr Ein
verſtändnis mit einer derartigen Entwicklung der Dinge
kundgeben fangen ſie an die Polen als gleichgeſtellte
Stammverwandte zu betrachten und nicht ſelten zu um
e Der panruſſiſche Gedanke tritt zurück um
em ſlawiſchen Platz zu machen

Rußland befindet ſich in einer Periode innerer Um
orientierung und wenn auch der Krieg die Augen vom
Lande ſelbſt ablenkt und die Regierung das Heft ſchein
bar feſt in Händen hält ſo iſt doch die Möglichkeit
großer Veränderungen in Betracht zu ziehen Es fragt
ſich nur wann und in welcher Weiſe ſie ſtattfinden

werden Dr G v MPreisherabſetzung für Hafernährmittel

Berlin 3 November Durch Verordnung des Reichs
kanzlers r die Höchſtpreiſe für Hafernährmittel neu

eregelt worden Gegenüber den bisherigen Preiſen
edeuten die neuen Höchſtpreiſe eine erhebliche

Verbilligung Sie betragen im Kleinverkauf für
Haferflocken Hafergrütze und Hafermehl loſe 44 Pf
für das Pfund für Haferflocken und Hafergrütze
in Packungen 56 Pf für die Einpfund Packung
und für Hafermehl in Packungen 32 Pf für die Halb
pfundpackung Für Hafernährmittel die ſich beim
Jnkrafttreten der neuen Höchſtpreiſe bereits im Klein
handel befinden können die Landesbehörden für eine
lufee Uebergangszeit die erforderlichen Ausnahmen zu

aſſen

Die Kriegsgewinne der Neutralen
Ueber Dänemarks Kriegsgewinn gab dieſer Tage

der angeſehene Direktor eines Kopenhagener Bankhauſes
C O Henriques bemerkenswerte Aufſchlüſſe Nach ihm
wird der däniſche Gewinn aus dem Kriege auf mehr als
eine Milliarde Mark zu ſchätzen ſein Dänemark hat
ſeine geſamte Auslandsſchuld begleichen können Die
däniſchen Kapitaliſten haben mit Vorliebe ihr Geld in
ruſſiſchen Eiſenbahnobligationen engliſchen Schatz
anweiſungen norwegiſchen und ſchwediſchen Staats
obligationen amerikaniſchen Shares und in japaniſchen
Staatspapieren angelegt

Ein engliſcher Ballon verbrannt
Chriſtiania 3 November Zufolge Morgenbladet

trieb am 31 Oktober morgens 6 Uhr bei beginnendem
Sturm ein brennender Luftballon von der
See her gegen Liſter an der Jaederenküſte an aus
deſſen Gondel ein 100 Meter langes Schlepptau mit
Anker heraushing der die Telephonleitung zerriß ein
Hausda
niederfiel Als die Leute hinzueilten
und Gondel größtenteils verbrannt Man fand nur
noch Jnſtrumente mit engliſcher Jnſchrift Danach ſt
anzunehmen daß es ſich um einen engliſchen im
Sturm havarierten Ballon handelt Jrgendwelche
Spuren von der Beſatzung fand man nicht Wie
Aftenpoſten annimmt handelt es ſich wahrſcheinlich
um einen Ballon der von einem Kriegsſchiff zur Beob
achtung ausgeſandt wurde Man nimmt an daß die
Beſatzung umgekommen iſt Voſſ Ztg

Englands Antwort an Amerika
Newyork 3 November Funkſpruch des Vertreters

des W T Beim Staatsdepartement iſt die britiſche
Antwort auf den amerikaniſchen Proteſt gegen die
ſchwarze Liſte eingegangen Waſhingtoner Tele
gramme des Newyork World und anderer Blätter be
ſagen daß die Antwort vermutlich eine befriedi

ende ſei Es wird gemeldet daß die Veröffentßchung wahrſcheinlich bis nach den Wahlen zurückgeſtellt

wird

waren Ballon

Kriegshumor
Bayer und Preiß

Die Liller Kriegszeitung erzählt zu dieſem Thema
folgende Schnurren

Zwei Freunde ein Baver und ein Preiß ſtehen
zuſammen vor einem Blindgänger ſchweren Kalibers
Voller Gemütsruhe beginnt der Bayer am Führungs
ring herumzuſchlagen um ihn abzubekommen Da platzt
der Preuße dem es dabei etwas ſchwül wird in ge
reiztem Tone los Det ſag ick dir wenn er losjeht
nachher hau ick dir eene Dreißger mit Verzögerung in
fir Freſſe dat dir det Feuer aus de Oojen

egt

Einige Tage ſpäter gehen die beiden durch den
Schützengraben Der Bayer ſinkt infolge ſeiner Un
vorſichtigkeit in ein Schlammioch in dem ſein einer
Stiefel ſtecken bleibi Schon will er anfangen zu
ſchimpfen und zu fluchen da begütigt ihn der Preuße

Ach wat dat is man nicht ſo ſchlimm Da nimmſte
eene Aſpirintablette denn is det Uebelwieder iut

Kurz darauf unterhalten ſich die beiden über den neuen
Angriff der Jtaliener am Jſonzo Da legt der Preiß
überzeugend los Ach wat dat is man nich ſo
ſchlimm Die wollen widder eenen abſäjen und da
halten ſe Jeneralprobe ab

Aufmerkſam Hausfrau Minna das iſt aber
doch wirklich ſchrecklich daß Sie auch gerade die ſchöne
Schüſſel dieſen Monat zerbrechen mußten ich wollte
es wäre die alte Kaffeekanne geweſen Dieſchlage
ich an Jhrem Geburtstage entzweiMadam Die luſtigen Neueſten
ſelbſt äußerſt reichhaltig Häufig tönt hier ein vieltauſend
ſtimmiges Konzert bei dem auch die Nachtigall bis in die
Spätſommerzeit eine Rolle ſpielt Auch die Miſteldroſſel
hält ſich an der Aisne auf desgleichen die Wacholder
droſſel mehrere Meiſenarten darunter die ſchwarz
brauige Schwanzmeiſe und zwar die letztere zu jeder
Jahreszeit Größere Raubvögel ſind infolge des für ſie
ungeigneten Geländes nicht zu treffen Gering an Zahl
ſind auch die hochbeinigen Vögel unter ihnen nennt
Dr Franz den Triel den Kranich den Fiſchreiher Die
Kiebitze erſcheinen an der Aisne auf dem Durchzuge in
Schwärmen bis zu 10000 Stück bräten jedoch dort nie
mals Der einzige an der Aisne heimiſche Singvogel iſt
das grünfüßige Teichhuhn während des ſchwarze Waſſer
huhn das faſt jeden deutſchen Binnenſee bevölkert hier
fehlt Aufallenderweiſe iſt die Vogelwelt an der Aisne
faſt gar nicht abgeſchoſſen und daher reicher an etwas
größeren Arten als in den meiſten deutſchen Gegenden
Deshalb haben ſich ſowohl Bruträuber wie auch nützliche
Arten in viel urſprünglicherer Häufigkeit erhalten So
fällt beſonders die Zahl der Elſtern auf ſowie der Turm
und Baumfalken bei Tage und der Eulen bei Nacht Zwei
Vogelarten die in Deutſchland faſt ausgerottet ſind den
Wiedehopf und die Wachtel ſieht man häufig Zahlreich
iſt auch die Zwergtrappe was augenſcheinlich mit dem
milden Klima der Gegend zuſammenhängt Auch über
ſtehen viele Vogelarten die Deutſchland jeden Winter
verlaſſen den Winter im Aisne Gebiet ſehr gut z B
die Amſel der Star das Rotkehlchen und die Gebirgs
bachſtelze auch Stieglitz Ringeltaube und Fiſchreiher
Wegen des milden Klimas beginnt das ſommerliche
Vogelleben auch früher als auf deutſchem Boden Jn
der Champagne hörte man ſchon Ende Dezember die
erſten Amſeln ſingen Jm Herbſt wiederum ziehen die
Schwalben viel ſpäter fort als bei uns Dieſes Vogel
leben iſt auch jetzt noch in ſeiner Reichhaltigkeit feſtzuſtellen woraus man erſieht daß der Krieg un keinen

weſentlichen Schaden zufügte

zerſtörte und ſchließlich ins Nordhaſſelmoor
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